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Ein Pyrrhusſieg
des bayriſchen Zentrums

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten hat eine Zen
trumsmehrheit das war bisher für den nichts Neues der
nur einen flüchtigen Blick auf das politiſche Leben im Lande
der Kunſt und des Bieres geworfen hat jetzt weht über
dem bayriſchen Landtag auch noch eine ſchwarze Fahne mit
ganz ſchwarzer Spitze Die Auslegung der Geſchäftsordnung
und der Fortgang der Arbeiten im bayriſchen Abgeordneten
hauſe erfolgt nach den Wünſchen des Zentrums Bauern
bündler Liberale Sozialdemokraten haben vor dem Szepter
eines ultramontanen Präſidiums Order zu parieren Das
iſt die neueſte Belebung in dem ſchwärzlich grauen parla
mentariſchen Geſamtbilde des deutſchen Vaterlandes

Der Steigbügel auf dem ſich das Zentrum keck in dieſen
Sattel geſchwungen hat war ein Artikel im Simpliziſ
ſimus Kleine Urſachen Große Wirkungen Es handelte
ſich um Aen jener Artikel des biſſigen Witzblattes in dem
es mit Außerachtlaſſung aller Rückſicht und alles Taktes
den Ultramontanismus in der Form einer ren
an den Pranger ſtellt Die Ausfälle gegen die katholiſche
Kirche veranlaßten die bayriſchen dieſe dir wie wir mehr
fach mitteilten zur Beſchlagnahme dieſes Artikels worüber
ſich noch überdies Bayern und Württemberg in die Haare
erieten da ſich beide nicht einigen konnten ob der Ver
ags oder ob der Druckort für dieſen Fall die Beheimatun

eines Blattes begründete Ueber den SimpliziſſimusArtike
und über die Berechtigung ſeiner Beſchlagnahme wurden
denn nun auch in der bayriſchen Kammer Debatten herauf
beſchworen weil verſchiedene Abgeordnete der Linken in der
Beſchlagnahme nicht die Befolgung der Geſetze ſondern
eine gefällige Verbengung vor dem Zentrum erblickten
Dabei wollte ſich der Sozialdemokrat Segitz das dämoniſche
Vergnügen leiſten durch Verleſung des Artikels dem Zentrum
die fauſtdicken Wahrheiten und Kraßheiten des Artikels ins
Geſicht zu ſchleudern Es hatte ja einen pikanten Reiz
eigenſter Art wenn ein ſolcher Artikel in demſelben Hauſe
zur Verleſung kam in dem auf jeder Bank wenigſtens zwei
oder drei jener Geiſtlichen ſei Graf Moy a
unter dem Beifall weiter Kreiſe jede Beteiligung am poli
tiſchen Leben unterbinden wollte Daher ſchlug denn auch
das Beginnen des Sozialdemokraten in der Zentrumsmehr
heit ein wie die Dynamitbombe in der Kirche alles
eriet entſetzt durcheinander und rannte blindlings
turm gegen dieſe unerhörte Zumutung ſich Derb

heiten ſagen zu laſſen wo man doch alleiniger Herr
im Hauſe war Etwas Beruhigung zog erſt in die erhitzten
Gemüter ein als der Präſident von Orterer auf den er
löſenden Gedanken verfiel die Verleſung eines außerhalb
des Hauſes von den Polizeibehörden beſchlagnahmten
Artikels überhaupt für unſtatthaft zu erklären Selbſt
verſtändlich iſt das ein ſtaatsrechtlich ganz unhaltbarer
Standpunkt Wenn die Volksvertretung eine Maßnahme
eines Miniſters oder irgend einer Behörde beſprechen und
mißbilligen will ſo gehört doch dazu erſt einmal die
Kenntnis der Sachlage in dieſem Falle die Ver
leſung des corpus delicti Zwei Tage lang iſt ſich das
bayriſche Abgeordnetenhaus unter der ſuggeſtiven Bevor
mundung des Zentrums nicht klar genug über dieſe ein
fache Sachlage geworden Enthielt der Artikel Unflätig
keiten die die öffentliche Sittlichkeit gefährdeten ſo konnte
ja die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden mehr aber
war ſicherlich nicht zuläſſig Der Präſident dem damals
noch der liberale Vizepräſident Le iſt ner zur Seite ſtand
ließ dann ſchließlich um den langen Streit zu enden über
die Zuläſſigkeit der Verleſung abſtimmen die natürlich
negativ ausfiel Hierauf Amtsniederlegung des Vize
präſidenten Leiſtner weil der ultramontane Präſident
v Orterer deſſen Auffaſſung vom hohen Pferd herab in
öffentlicher Sitzung bloßgeſtellt hatte Die weitere Folge
war dann daß das Zentrum mit ſeiner Auslegung der
Geſchäſtsordnung ganz allein ſtehen blieb und die übrigen
Parteien ſich weigerten dem Zentrum weitere Heeresfolge
bei der Neuwahl des Präſidiums zu leiſten Alke Parteien
außer dem Zentrum gaben um die Präſidiumsführung
durch v Orterer und ſeine Parteigenoſſen zu mißbilligen bei
den Neuwahlen weiße Zettel ab und ein rein ultra
montanes Präſidium waltet nunmehr durch keine Rückſicht
a die Minderheit beſchränkt ſeines Amtes in der bayriſchen

mmer
Es iſt das nicht die erſte aber ſicher eine der eindrucks

vollſten in der Kette jener Handlungen mit der das Zentrum
ſeitdem es in Bayern die Mehrheit hat feine Macht aus
gebeutet hat Miniſterpräſident Frhr v Crailsheim fiel
ihm zum Opfer Unbekümmert um die ſachlichen Gründe
ſtrich das Zentrum aus n er die 100,000 M
vom Kunſtetat als der Prinzregent ſo kühn geweſen war

as Schoßkind Dr Schädlers den Kultusminiſter v Land
De nach den Würzburger Profeſſorenſtreit den gebührenden

aufpaß zu erteilen Alles auch die neueſte Breitmachung
auf den Präſidentenſtühlen der Kammer war ja ein der
d lamentariſchen Form nach berechtig ter Gebrauch der

acht der Majorität Nicht den Pflichten nach die eine
in doeit auch gegen die Minderheit hat wenn t

nderheit noch dazu geiſtig und politiſch ſo bedeutend i
wie im vorliegenden Falleoffenbarten nur n

entrumsmehrheit

All dieſe Exzeſſe des Zentrums
deutlich die Gewalttätigkeit der

nd brutaler Gebrauch ſeines Rechtesden Rückſicht auf das Sachlich bere tigte im Standpunkt
der Minderheit führt zu erbittertem iderſpruch und muß

ſchließlich einer Partei die herrſchen will das Vertrauen
und die Sympathie des Landes verſcherzen Alles was ſich
in Bayern ſeine politiſche Orientierung nicht direkt von den
Pfarrhöfen holt iſt empört über die plumpe Ungeniertheit
des Zentrums in Sachen der der der Geſchäfts
ordnung und die Erbitterung und der Widerwille gegen
dieſe einſeitige Parteideſpotie geht bis tief in die Regierung
des Frhrn v Podewils hinein die ſich in jüngſter Zeit
daher immer zurückhaltender gegen die Anbiederungen der
geiſtlichen Herren vom Zentrum verhalten hat Dieſe Miß
ſtimmung wird breiter wachſen nachdem das ganze nicht
ultramontane Bayern bei der Präſidentenabſtimmung ein
mütig zu erkennen gegeben hat daß es von der Führung
des Zentrums in der Kammer nichts wiſſen will Nach all
den vergangenen Taten iſt auf baldige neue Heldentaten
dieſer Art zu rechnen je mehr noch folgen um ſo eher
wird auch der Alleinherrſchaft des bayriſchen Klerikalismus
einmal das verdiente Todesſtündlein geſchlagen geren
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Auf die Glückwunſchadreſſe des Berliner
Magiſtrats zum Geburtstag des Kaiſers iſt folgende
Antwort eingegangen

Dem Magiſtrat danke ich herzlich für die mir im Namen
der Reichshauptſtadt zu meinem Geburtstage gewidmeten
Glückwünſche Es hat meinem Herzen wohlgekan aus den
mannigfachen feſtlichen Veranſtaltungen der Ausſchmückung
und Beleuchtung der Gebäude der patriotiſchen Ausführungen
der Berliner Tagespreſſe und den jubelnden Zurufen auf den
Straßen zu erſehen welch freudigen Anteil die Berliner Be
völkerung an meiner glücklichen Wiedergeneſung und meinem
ferneren Wohlergehen nimmt

Wilhelm RBerlin 1 Februar 1804
Dem Oberbürgermeiſter Kirſchner in Berlin iſt vom

Kaiſer von Rußland der Stanislausorden 2 Klaſſe
mit dem Stern verliehen worden

Aus Deſſau wird gemeldet Das Teſtament des
Herz o P am vergangenen Sonntag vormittag im Reſidenz
fchloſſe durch Herrn Landgerichtspräſident Heiſe und Land
gerichtsfekretär Jauerka eröffnet worden

Der Anfſſtand in Deutſch Südweſtafrika
Das gänzliche Ausbleiben von Nachrichten ſeitens des

Gonverneurs Oberſten Leutwein beginnt an den
maßgebenden Stellen immer mehr zu beunruhigen Wenn man
zunächſt auch noch geneigt iſt anzunehmen daß der
Heliographendienſt von Windhuk nach dem Süden noch
unterbrochen iſt und der Gouverneur deshalb von dem
Herero Aufſtande immer noch nicht benachrichtigt werden
konnte verſchließt man ſich doch nicht ganz der Möglichkeit daß
Oberſt Lentwein auf dem Rückmarſch in Gefechte mit den auf
ſtändiſchen Hereros verwickelt worden und dadurch aufgehalten
iſt Der frühere Hauptmann in der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe v Perbandt der in der T die Lage im Aufſtands
gebiete eingehend beſpricht äußert ſich ebenfalls um das
Schickſal des Gouverneurs Leutwein und ſeiner Truppe ſehr
beſorgt Leutwein war bekanntlich mit drei Feldkompagnien zu
je 80 Mann zur Niederwerfung des Aufſtandes der Bondel
zwarts nach dem Süden der Kolonie abmarſchiert er müßte
von den Vorfällen im Norden benachrichtigt be reits wieder
in Windhuk angelangt ſein Man hat aber keine Nach
richt daß er dort eingetroffen wäre Platzkommondant in
Windhuk iſt vielmehr Oberleutnant von Techow Da Leutwein
trotz des Friedensſchluſſes mit den Bondelzwarts im Süden
der Kolonie immer mindeſtens anderthalb Kompagnien zurück
laſſen mußte hat er den Rückmarſch nach dem Norden nur mit
etwa 120 Mann angetreten Perbandt bezweifelt daß
er ſich mit dieſer geringen Mannſchaft durch die feind
lichen Herero Horden habe hindurchſchlagen
können Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe Beſorguniſſe ſo nahe
ſie auch liegen nicht

Ueber die eigentlichen Bewegaründe die den Herero
Aufſtand veranlaßt haben iſt man ſelbſt in unſeren
leitenden politiſchen Kreiſen im Ungewiſſen Eine ſehr eigen
artige Vermutung wird in der Berl tierärztlichen Wochenſchrift
und zwar von einem mit den Verhältniſſen in dem Aufſtands
gebiete ſehr kündigen Manne aufgeſtellt Dieſer Gewährsmann
der ſeit zwölf Jahren in der Kolonie lebt ſchreibt mit Bezug
auf die Ermordung des Regierungstierarztes Kämpuy der
als eines der erſten Opfer des Herero Aufſtandes angeſehen
werden muß folgendes

Die Gärung ünter den Hereros dürfte weſentlich oder gar
hauptſächlich verſchuldet worden ſein durch die obligatoriſche
Durchführung der Kochſchen Rinderpeſtimpfung
Der Widerſtand der Eingeborenen gegen dieſe Maßregel iſt
um ſo erklärlicher als gewöhnlich oder häufig erhebliche
Verluſte unter den Jmpftieren auftraten Die Eingeborenen
hätten ſtets geſagt ihre Tiere ſollten umgebracht werden Der
Regierungstierarzt Kämpny der im Bezirk von Karibib die
Jmpfungen auszuführen hatte und der dort aus dem Hinter
halt erſchoſſen worden iſt ſcheint alſo der perſönlichen Rache
der Eingeborenen zum Opfer gefallen zu ſein die ihn für ihren
beſonderen Feind hielten

Jnwieweit dieſe Vermutung berechtigt iſt wird ſich erſt nach
Niederwerſung des Aufſtandes zeigen Ganz beiſeite weiſen läßt
ſie ſich jedenfalls nicht wenn die Jmpfung vielleicht auch nur
eine der kleinen Urſachen die zu der großen Wirkung des Auf
ſtandes geführt haben iſt

Wie verlautet wird im Laufe des Februar noch eine weitere
Verſtärkung der Schutztruppe von 200 Mann nebſt
einer Anzahl von Offizieren nach Swakopmund gehen

Damit würden unſere Streitkräfte im Schutzgebiet auf etwa

3400 Mann gebracht werden Dieſe ſetzen ſich zuſammen aus
1700 Monn der Schutztruppe 800 Mann des Marineexpeditions
korps 100 Mann Marinemannſchaften und rund 800 Reſerviſten
und Landwehrleuten Es dürfte zu erwägen ſein ob nicht nach
der Unterdrückung des Auſſtandes das Seebataillon
längere Zeit in Swakopmund in Garniſon gelegt werde bis
das ganze Schutzgebiet auch das Ovambogebiet im Norden
befriedigt und die Vorherrſchaft der weißen Raſſe im Schutz
gebiet dauernd geſichert iſt

Der Kommandant des Habicht meldet daß der Feind
von Otjimbingwe abgezogen iſt

Von den Führern der Hereros entwirft die WeltKorr
folgendes Bikd Samuel Maherero iſt perſönlich harm
loſer Natur und abſolut kein Orlogsmann Krieger Brannt
wein und Weiber haben ihn zerrüttet er blieb immer ein leicht
lenkbarer Faktor in der Hereropolitik und wax als Oberhäupi
ling eine Null Unter ſeinen Großleuten ragen hervor Kavi
ſeri ſein Feldkornett ein antideutſcher aber ſonſt ehrlicher
Gegner und Kajata ein mit der Verdienſtmedaille aus
gezeichneter tapferer Haudegen der treu zu uns ſteht Von
ſeinem Reichskanzler Wilhelm Kamunike iſt zu ſagen daß
er ſeinen Vorteil immer zu wahren weiß und dem Trunke wie
ſein Herr ſehr ergeben iſt Jn Omaruru reſidiert MichaelTiiſeſeta ein Sohn des verſtorbenen Manaſſe ber eſſt
Miſſions Evangeliſt dann wieder Heide wurde und an Aus
ſchweifung elend einging Jn Otjymbingue dem ehemaligen
Hauptſitz der Regierung reſidiert der alte Zacharias
Zerauaga eine gutmütige und dumme Seele der ſich einmal
vor Jahren vor dem alten Witboi eine Woche lang hinter dem
Altar der Kirche verſteckt hielt und hier mutig ausharrte bis
Witboi ſeine Leute völlig geſchlagen und ihrer Ochſenherde be
raubt batte er iſt wie Samuel nur nominell Herr über ſein
Volk Einen ſchlimmen Ruf genießen die Waterberg

ereros im Lande und ſeit im vorigen Jahre der alte blinde
espot Kambazembi geſtorben iſt herrſcht unter den beiden

Söhnen ein erbitterter Erbſtreit den die Regierung zu Gunſten
des älteren Kaunjunja entſchied wodurch ſie ſich den jüngeren
Salatiel zum heftigen Gegner machte ſeine Anhänger werden
ſicher unter den Bedrängern Okahandjas zu finden ſein Jm
Oſten der Kolonie käme noch der alte Häuptling Tjetjov in
Betracht Hier und da ragt neben den genannten Häuptlingen
noch ein Unterhänptling durch größere Jntelligenz aus der
Maſſe hervor meiſt iſt jedoch die Anzahl der Ochfen das
Bargeld der Hereros für die Exlangung der Unterhäuptlings
würde mäaßgebend Je mehr Ochſen deſto mehr Knechte Dva
karere und je größer deren Anzahl deſto größer Anſehen undMacht Die Treue zum Herrſcherhanſe ſteigt und fällt mit

dem Beſitz Gehorſam iſt der Herero nur dem Hunger
iſt er ſatt ſo geht er ſeine eigenen Wege ohne ſich um ſeinen
Herrn viel zu kümmern

Uniform Veränderungen
Zu dieſem Thema ſchreibt man uns aus Abgeordnetenkrelſen

Bei der neuerdings in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags behandelten Frage der Uniformände rungen in der
Armee denkt man in weiteren Bevölkerungskreiſen zumeiſt nur
an die Koſten die dem Reiche wie den Offizieren bezw den
Vätern derſelben dadurch erwachſen und verbindet damit dle
Auffaſſung als ob den Fabrikanten und Schneidern dadurch
ſogar recht weſentliche Vorteile erwüchſen Vierter Punkt Die
Beunruhigung großer Kreiſe der Jnduſtrie die
im höchſten Grade gefährdet wird tritt erſt in neuerer Zeit
mehr in die Oeffentlichkeit nachdem einige Handelskammern und
die Preſſe ſich dieſer Angelegenheit angenommen haben Der
für die Armee notwendige große Bedarf an Stoffen erfordert
natürlich auch eine große Fabrikation ſie hat ſich vielfach ſogar
ſchon zur Spezialität entwickelt So ſind hieran ganz beſonders
Grünberg Sorau Görlitz Düren Lennep Aachen Burſchelid
Werden Kamenz Biſchofswerda Kattowitz u g alſo große
Jnduſtriekreiſe intereſſiert

Die Anuahme die Erlaubnis des Auftragens der bisher im
Gebrauch befindlichen Kleidungsſtücke mildere die Wirkung einer
derartigen ganz plötzlich kommenden Neueinführung iſt durchaus
irrig denn vom Augenblick der offiziellen Einführung an wird
nicht ein Rock von alter Farbe mehr neu gemacht Daß Neue
rungen überhaupt aber unterbleiben ſollten wird ſchließlich kein
verſtändiger Fabrikant fordern ja wenn eine Aenderung aus
militäriſchen Gründen als notwendig ſich erweiſt ſo würden
gerade die gut patriotiſch geſinnten Uniformtuchfabrikanten die
letzten ſein die ſich prinzipiell dagegen auflehnen möchten Nur
die Art der Einführung bedroht ihre Exiſtenz nicht dle
Einführung einer notwendig gewordenen Aenderung an ſich
Wenn heut z B die ſeldgraue Farbe aus taktiſchen Gründen zur
Notwendigkeit geworden ſein ſollte dann muß ſie zum Beſten
des Vaterlandes auch ausgeführt werden aber nicht ſo plätz
lich ſondern unter rechtzeitiger Ankündigung in welcher geſagt
iſt von welcher Zeit an erſt die betreffenden neuen Uniform
ſtücke getragen werden dürfen und welche vor allem noch hin
reichend Spielraum zur Aufbrauchung der alten Beſtände läßt
dann laſſen ſich die Dispoſitionen rechtzeitig entſprechend ändern
und der Fabrikant kann ſich beizeiten auch auf die neuen Artikel
einrichten Auch wird die Mißſtimmung vermieden die ſeiner
zeit bei Einführung der grauen Stoffe für die Mäntel erregt
wurde daß nämlich einzelne Firmen die auf irgend eine Weiſe
die kommende Veränderung vorzeitig erfahren hatten den Artikel
in großen Quantitäten im voraus auf Lager arbeiten und dann
das Hauptgeſchäft an ſich reißen konnten

Dem Uebelſtande würde alſo weſentlich geſteuert werden wenn
die Jngebrauchnahme der neuen Stoffe ausdrücklich vor dem
offiziellen Termin der bei Stoffänderungen ſo weit als tunlich
hinausgeſchoben werden möchte nicht geſtattet wird Auch iſt
es ſicher kein unberechtigtes Verlangen der Jnduſtrie wenn ſie
den Wunſch änßert daß mit dem Erlaß zugleich offizielle
Vorlagemuſter ausgegeben werden Jm weſentlichen handelt
es ſich hier alſo nicht um eine Bekrittelung der ſich militäriſcher
ſeits als nolwendig erweiſenden Uniformänderungen kondern um
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Verwaltungsmaßnahmen inbetreff der Durch
führung der als nolwendig erachketen Aenderungen Der
Kriegsminiſter würde ſich ein großes Verdienſt erwerben wenn

des Beklagten geeignet ſeien den Anſchein eines beſonders
günſtigen Angebots hervorzurufen bedürſe ebenſowenig einer
weiteren Ausführung wie die Tatſache daß die Angaben tat

er ſich über die von der Militärberwaltung eiwa beabſichtigten
Aenderungen klipp und klar im Reichstage ausſpräche und wenn
er das hier angedentele Verſahren zum Schutze unſerer heimi
ſchen Jnduſtrie akzeplierte

Politiſches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Geſetze
betreffend die Feſiſtellungen der Nachträge zum Reichshaushalt
lowie für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1903

Heer und Flotte
Der Dampfer Syria mit dem Tranusvport der abgelöſten

Beſatzung S M S Möwe iſt am 1 Februar in Rangoon
Hinterlindien eingelroffen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einem äußerſt ſeltſamen Erlaſſe wenden ſich die

vreußiſchen Miniſter des Unterrichts des Jnnern
und für Handel und Gewerbe gegen den Flaſchen
bierhandel Jn dieſem Erlaß wird ausgeſührt

Es iſt zur Sprache gebracht worden daß der Flaſchenbier
handel und zwar ſowohl der von feſten Verkaufsſtätten wie
auch der mittels Wagen einen verderblichen Umfang
angenommen habe und dazu diene weite Kreiſe namentlich der
arbeitenden Bevölkerung zur Trunkſucht zu verleiten 2
Es wird hervorgehoben daß von den Flaſchenbierwagen aus
der Bevölkerung das Bier geradezu aufgedrängt werde daß
man namentlich in induſtriellen Bezirken vielfach Gelegenheit
habe ganze Familien mit Weib und Kind und den
Koſtgängern betrunken in den Straßen zu ſehen
und daß in den Arbeiterhäuſern das guf den Tiſchen ſtändig
herumſtehende Flaſchenbier auffalle Von den Beſitzern der
Flaſchenbierwagen würden ganz beſonders die Lohn und
Abſchlagszahlungslage bennht um möglichſt viel Bier zu ver
kaufen Es wird als dringend wünſchenswert bezeichnet den
Flaſchenbierbandel allgemein konz eſſionspflichtig und
von dem Nachweiſe eines vorbandenen Bedürfniſſes ab
hängig zu machen Der Hanuſierhandel mit Flaſchenbier
iſt ſchon jetzt nach der Reichsgewerbeordnung verboten Es
liegt aber die Vermutung nahe daß dieſen Verbots
beſtimmungen zuwider gebandelt wird Es trifft dieſe dann
immer zu wenn von dem Wagen einer Brauerei oder eines
Bierhändlers aus ein Verkauf ohne vorherige Beſtellung
außerhalb des Gemeindebezirkes oder der gewerblichen Nieder
haſſung ſtattfindet Jnnerhalb des Gemeindebezirkes iſt zwar
der Verkanf und das Feilbieten von Flaſchenbier von Haus
zu Haus oder auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen oder
anderen öffentlichen Orten geſtattet Es kann aber auch in
ſolchen Fällen der Flaſchenbierhandel auf öffentlichen Wegen c
vder ohne Beſtellung von Haus zu Haus von der Erteilung
einer Slanbnis allerdings ohne Prüfung der Bedürſnis
frage abhängig gemacht werden Die Oberpräſidenten werden
deshalb um Aeußerung darüber erſucht ob ſolche Mißſtände
beſtehen welche Maßregeln zur Bekämpfung ſchon jetzt er
griffen worden ſind und ob die Einführung einer von dem

ehe abhängigen Erlaubnis zweckmäßig und durchführbar
erſcheint

Der Erlaß enthält Schilderungen die ganz ſicher übertrieben
ſind Auswüchſe im Genuß von alkoholiſchen Getränken kommen
natürlich in jeder Form vor ob ſie aus Fäſſern oder aus
Flaſchen konſumiert werden Wer im BViertrinken Exzeſſe be
gehen will begeht ſie in der Kneipe wenn er ſie nicht im
Hauſe begehen kann Wer aber Bier maßvoll genießen will
für den iſt der Bezug in Flaſchenform zu häuslichem Verzehr
eine legitime und praktiſche Art des Konfſums Man ſoll ſich
hüten in dieſem Fall wiederum das Kind mit dem Vade aus
zuſchütten

Mit der Wahrnehmung der Rechte des Privat
beamtenſtandes in Deutſchland beſchäftigte ſich eine
Verſammlung die der deutſche Brennmeiſterbund am Sonntag
in Berlin abhielt Der Geſchäftsführer des Bundes Herr
Stenglein Berlin führte in ſeinem Referat aus die heutige
Verſammlung ſolle die Vorbereitung für eine große au
umſaſſende Agitation in Deutſchland bilden Jn der Diskuſſion
verſprach Reichstagsabgeordneter Dr Potthoff Frſ Vgg
mit allen Kräften für die berechtigten Wünſche der Privat
beamten einzutreten warnte aber davor allzu große Hoffnungen
auf Petitionen an den Reichstag zu ſetzen oder unerſüllbare
Forderungen aufzuſtellen Die Hauptſache ſei der feſte Zu
ſammenſchluß aller Privatbeamten in Deutſch
land nur dadurch würde es ihnen gelingen ſich größere
Geltung und Beachtung zu verſchaffen Die Verſammlung
ſprach ſich am Schluß der dreiſtündigen Diskuſſion dahin aus
daß es wichtig und notwendig ſei eine ſtändige Kom
miſſion für die Ausgeſtaltung des PrivatbeamtenRechtes ins
Leben zu rufen Mit der Wahl einer proviſoriſchen Kommiſſion
welcher das Recht der Kooptation zugebilligt wuürde ſchloß die
Verſammlung

Eine Umſatzſteuer für Großmühlen verlangt der
Deutſche Müllerbund in einer Petition an die Landtage
der einzelnen Bundesſtaaten nachdem eine Eingabe an das Reich
erfolglos war Zur Begründung derſelben wird angeführt daß
ſich die 44,000 binnenländiſchen Mühlenbetriebe des Reiches in
wachſender Bedrängnis beſänden gegenüber den Vorteilen und
Vergünſtigungen die einer kleinen Anzahl an den Hafenplätzen
und Waſſerſtraßen belegener Einſuhrmühlen zu teil würden
Als beſonders unbillig werde die Ungleichheit der Beſteuerung
empfunden Die mülleriſchen Großbetriebe zahlten im Verhält
nis zu ihren Produktionsmengen vlel geringere Stenern als die
Mittel und Kleinbetriebe beſonders da auf vielen älteren
Mühlen auch noch eine beſondere Rentenabgabe liege Man
verlangt eine Steuer die mit der Größe des Umſaßees ſtaffel
förmig ſleigt

Zu und unter Selbſtkoſtenpreis Dieſe vonGeſchäftsleuten im Ausverkaufsweſen vielfach gebrauchte
Ankündigung bildete den Gegenſtand eines Zivilprozeſſes in
dem das Eſſener Landgericht eine intereſſante Entſcheidung
traf Ein Uhrmacher war wie die Frkf Ztg berichtet von
einem Konkurrenten auf Unterlaſſung folgender Ankündigungverklagt worden Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts

Totalausverkauf zu und unter Selbkoſtenpreis Zur Be
qündnng ſeines Antrages hatte der Kläger geltend gemächt daß
Beklagter zu Preiſen verkanfe welche die von ihm ſelbſt ge
zahlten Preiſe überſtiegen Das Publikum werde durch die An
kündigungen in den irrigen Glauben verfſeizt daß es bei dem
Bellagten billiger als bei der Konkurrenz kaufe und ſogar unter
Einkaufspreis Hierdurch werde jedes Konkurrenzgeſchäft ge
ſchädigt Unter Selbſtkoſtenpreis will nun der Beklagte nicht
den von ihm gezahlten Einkaufspreis ſondern denjenigen
Prels verſtanden wiſſen der ſich unter Berückſichtigung des
Einkaufspreiſes und der allgemeinen Geſchäftsunkoſten
Miete Beleuchtung Heizung u dal jedoch unter Verzicht

leiſtung auf einen Gewinn ergebe Das Landgericht kam bei
der Verurteilung des Beklagten dem Antrage gemäß zu der
Anſicht daß es nicht auf eine möglichſt enge ſich ſtreng an die
gebrauchten Ausdrücke haltende Auslegung ankomme auch nicht
auf die Abſicht des Beklagten ſondern weſentlich auf die Auf
keſſung des die Ankündigungen lefenden Publikum s zu deſſen

äuſchung die Ankündigungen objektiv geeignet ſeien Das
Publikum denke wenn es die angeführten Ankündigungen
eſe nur an Einkaufspreiſe Daß ſomit die Ankündigungen

ſächlicher Art und unrichtig ſeien Hierbei könne es dahingeſtellt
bleiben ob der Beklagte wirklich zu und unker den von ihm be
haupteten Selbſtkoſtenpreiſen verkauft habe und ebeuſo ob er
das Wort Selbſtkoſtenpreis in Kenntnis der Auffaſſung des
kaufenden Publikums gewählt habe oder nicht

Varlamentariſches
Der Präſident des Reichstags Graf Balleſtrem ver

anſtaltet zur Einweihung der neuen Präſidial
räume im Reich stagspräſidialgebände beute abend
ein Feſt zu dem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Soziales
r Wie der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller ſeinen

Mitgliedern mitteilt wird er den nicht mehr zur Anwendung
gelangten Reſt der für Crimmitſchau eingegangenen
Gelder als Vermögensbeſtand für die Centralſtelle der
deutſchen Arbeitgeberverbände zur Abwehr unberech
tigter Angriffe der Arbeiter und ihrer Organiſationen auf
bewahren Der Centralverband erſucht diejenigen ſeiner korpo
rativen Mitglieder die eine geregelte Erhebung von BVeiträgen
anläßlich des Crimmitſchauer Vorfalles in die Wege geleitet
baben damit fortzufahren denn es werde jetzt weſentlich darauf
ankommen die in Gang geratene Bewegung ſchnell und mit
ſicherer Hand zum Ziele zu führen

Auskand
Die Kriegsgefahr in Oſtaſien

Die immerhin auffällige Verzögerung der Antwort Ruß
land s auf die japaniſche Note hat wenn engliſche
Meldungen denen allerdings immer nur mit Mißtrauen zu
begegnen iſt zutreffen die Geduld der japaniſchen Regierung
erſchöpft Wie der Daily Mail aus Petersburg gemeldet
wird beſuchte am Montag der japaniſche Geſandte
Kurino in Gemäßheit der Weiſungen ſeiner Regierung den
Grafen Lamsdorff im Auswärtigen Amte und fragte an ob die
ruſſiſche Antwort ſertig ſei Er erklärte ſalls die Antwort nicht
bereit ſei von ſeiner Regierung die Weiſung zu haben zu
ſagen Japan müſſe auf die Antwort dringen Falls
ſie nicht in den nächſten Tagen erfolge würde Japan genötigt
ſein tätige Schritte zu ergreifen Hierzu wird es indes
allem Anſchein nach wegen der Verzögerung der Antwort allein
nicht kommen denn es verlantet daß von Petersburg aus an
mehrere fremde Regierungen bereits vorläufige
Mitteilungen über die ruſſiſche Antwort ergangen ſind
Dieſe Jnformationen ſcheinen je nach der Stellung der be
treffenden Macht zu den oſtaſiatiſchen Angelegenheiten ver
ſchieden ausgefallen zu ſein Jm allgemeinen verſtärkt ſich in
unterrichteten Kreiſen der Eindruck daß der Jnhalt der Note
dazu angetan iſt die Erhaltung des Friedens zu er
möglichen

Mit dieſem Eindruck ſtimmen freilich die ſonſtigen Nachrichten
über die Situation ſchlecht überein So berichtet die freilich
auch mit Vorſicht zu leſende Londoner Times aus Petersburg
der Einfluß Alexejews ſei noch überwiegend Der Admiral
beanſtande energiſch die Zugeſtändniſſe in weſentlichen Punkten
und meine der Krieg ſei vor zuziehen Ein hochgeſtellter
General drückte die Meinung aus der Krieg ſei unver
meidlich Die Times läßt ſich zum Ueberfluß auch von
zwei anderen Seiten noch melden daß der Krieg unabwendbar
ſei Japan fährt indeſſen fort ſich für alle Eventnalitäten zu
rüſten Nach Meldungen aus Tſchemulpo kauſt es große
Mengen Dynamit Jn den letzten zwei Wochen haben
keine Handelsſchiffe auf der Reede gelegen Der japaniſche
Konſul in Söul ſoll angeordnet haben daß die japaniſchen
Hausbeſitzer in Tſchemulpo und Söul je eine Niederlage für
Munition in ihren Häuſern einzuräumen haben Jn Tſchemulpo
ſind 120 Kiſten Patronen eingetroffen das koreaniſche Zollamt
verhindert aber ihre Landung worauf die Japaner ſich an das
Miniſterium des Aenßern wandten Der japaniſche Geſandte
verlangte energiſch die Oeffnung des Hafens Jongampho der
koreaniſche Miniſter antwortete jedoch dieſes Anliegen betreffe
ausſchließliche innere Angelegenheiten Koreas Der japaniſche
Geſandte war unzufrieden mit der Antwort und ſandte ſie
zurück mit der Bemerkung wenn Korea nicht einwillige könne
es ihm ſchlecht ergehen

Die Antwort Rußlands auf die japaniſche Note
ſoll heute in Tokio überreicht werden Die Magd Ztg fügt
hinzu Jhr Jnhalt iſt wie Pariſer Meldungen erkennen laſſen
in dem Augenblick wo die Antwort der Entſcheidung des
Kaiſers Nikolaus unterbreitet wird zugleich in Paris und
den anderen Mächten zur Kenntnis gebracht worden und
es wird hinzugefügt daß ſie in Form und Jnhalt verſöhn
lich gehalten ſei und allen berechtigten Anſprüchen Japans
genügen müſſe

Aus der ruſſiſchen Verwaltungspraxis
Jm Gouvernement Twer iſt das Volksſchulweſen durch Be

ſchluß der Landſchaft in die Hände der Geiſtlichkeit geraten
und die Lehrer haben im Widerſpruch gegen die ruſſiſche
Staatsordnung liberalen Jdeen Vorſchub geleiſtet Sobald das
der Regierung zu Ohren kam iſt ſofort reine Bahn durch Um
änderung der geſamten Schulorganiſation in jener Gegend ge
ſchaffen worden Ein kaiſerlicher Befehl erteilt dem Miniſter des
Jnnern und dem Gouverneur von Twer hinſichtlich des

werſchen Gouvernements Landſchaftsamts und des Nowotor
ſchokſchen Kreislandſchaftsamts beſondere Vollmachten Die
Veranloſſung hierzu boten wie der Regierungsbote meldet eine
Reihe von Strafmaßnahmen welche die Gouvernements Landſchaft
Twer gegen die Twerſche Kreislandſchaft verhängt hat weil
dieſe den Beſchluß gefaßt hatte die Landſchafts ſchulen
der Geiſtlichkeit zu übergeben in Verbindung mit der der
Regierung ſchon ſeit rn Zeit bekannten Tatſache daß in
der Gouvernements Landſchaft von Twer beſonders in ihrem
Schulweſen eine der ſtaatlichen Ordnung wider
ſprechende Richtung die 2rhah habe Jnsbeſondere wurden Volksſchullehrer angeſtellt die den Volks
unterricht zum Werkzeug der Agitation gegen die
beſtehende Staatsordnung und die Religion machten
Durch den kaiſerlichen Vefehl erhält der Miniſter des Jnnern
das Recht für das laufende Triennium den Präſidenten und die
Mitglieder des Gonvernements Landſchaftsamts und des
Nowotorſchokſchen Kreislandſchaftsamts ohne vorhergegangene
Wahlen zu ernennen Er wird ferner ermächtigt die be
abſichtigte außerordentliche Verſammlung der Gouvernements
wie der genannten Kreislandſchaft zu unterſagen das Budget
des Vorjahres in Kraft zu laſſen für erforderliche Aenderungen
darin die Genehmigung des Kaiſers zu erbitten und die auf
die Tagesordnung der außerordentlichen Verſammlung der
Gouvernements und der genannten Kreislandſchaft geſetzten
Fragen auf geſetzlicher Grundlage zu entſcheiden Außerdem wird
dem Miniſter des Jnnern anheimgeſtellt auf den Gang der
Landſchaftsverwaltung ungünſtig kinwirkenden Perſonen den
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Aufenthalt in dem Gopbernement Twex oder in gewiſſen

Gegenden desſelben zu verbieten
rechtigt im Dienſte der Lan ſchaft ſtehende Perſonen welche der
öffentlichen Ordnung und Ruhe gefährlich ſind zu entlaſſen

Der Gouverneur wird be

wenn ſie von dem Landſchaftsamt oder deſſen Präſidenten a

geſtellt ſind nAns dem päpſtlichen Rom
Wie aus Rom berichtet wird erfährt der von v iſSeite ant unterrichtete Corriere della Sera der Pariſer

abſichtige eine ſtrenge Ueberwächung der in Rom
anne n geſtrömten zahlreichen ausländiſchen

Le i t ngro, Jeder der u an Grund für
enthalt in Rom angeben könne ſolle unngnach ſeiner Diözeſe zurückbefördert werden bſichtllch
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H Jtalien
Der Führer der Sozialiſten Roms Labriola Proder biloſophie an der dortigen Univerſität in de

geſtorben
China

Dem Londoner Daily Telegraph wird aus Tokio gemeldet
Nach einem Telegramm aus Pekiug hat Yuanſchikai ſeinen
Poſten als Chef des Stabes des Militärgusbildungs
weſens niedergelegt weil die Beamten ſich ſeinem Plaue
für de We erekorm widerſetzten er bleibt jedoch Gouverneur
von Pe

ne e
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 2 Februar
Der 12 Jahre alte Fritz S von hier war angeklagt wegen

Straßenranbes Er wurde beſchuldigt am 24 November v J
in der Albrechtſtraße einem kleinen Mädchen der s6jährigen
Annag Schmidt mit Gewalt ein Portemonnaie mit 80 Pfg
Juhalt abgenommen zu haben Der Angeklagte leugnete und
behauptete dem Mädchen ſei das Portemonnaie aus der Hand
gefallen er habe es aufgehoben und es dem Kinde in die
Taſche geſteckt Dieſe Angabe erwies ſich als unwahr Zeugen
hatten geſehen wie S der Anna Schmidt das Portemonnaie
aus der Hand nahm fortlief und dann das Portemonnaie leer
weawarf Schuldig befunden wurde der Angeklagtg nur des
Diebſtahls aber mit Rückſicht auf ſein hartnäckiges Leugnen
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 4 Wochen Gefängnis
verurteilt

Halle 1 Febr
Wegen Diebſtahls wurde der Arbeiter Auguſt Künzel aus

Merſeburg 42 Jahre alt unter Zubilligung mildernder Umſtände
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt Er hatte in
der Nacht zum 8 Dezember v J in Ammendorf dem Gärtnerei
beſitzer Voigt ein Paar Schuhe ein Brot 5 Veutel voll
Sämereien und noch einige geringwertige Gegenſtände entwendet
was er einränumte

Der Viebbegleiter Rudolf Eck und deſſen Sohn der Arbeiter
Heinrich Eck haben ſich wegen Hausfriedensbruchs und Körper
verletzung zu verantworten Vom Hausfriedensbruch wurden die
Angeklagten freigeſprochen Dagegen wurden beide Eck über
führt den Arbeiter Höhne ſchwer mißhandelt zu haben Heinrich
Eck hat ferner ſeiner Mutter Schläge mit der Hand ins Geſicht
verſetzt Eck en wurde zu 4 Monaten und einer Woche ſein
Sohn zu 2 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Wegen Bandendiebſtahls ſtanden unter Anklage der 14 Jahre
alte Fritz K und der 13 Jahre alte Richard W aus Halle Die
Angekkagten waren geſtändig Es ergab ſich daß W die An
regung zu den diebiſchen Streichen gegeben Am 10 Nov v J
hatten ſie in der Geiſtſtraße ſich an Aushängekaſten gemacht
mit einem Draht den Verſchlußrahmen aufgezwängt und erreich
bare Gegenſtände entwendet beim Kaufmann Gran 2 Paar
Glagehandſchuhe und beim Uhrmacher Roſſau 2 goldene Uhrketten
K iſt vorbeſtraft wegen Hehlerei W iſt unbeſtraft Beide wurden
zu je 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Vom hieſigen Schöffengericht war der Kellner Karl Erfurt h
bier wegen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Seine Berufung
wurde verworfen

Glocke oder Huppe
m Das Kammergericht hatte darüber zu entſcheiden ob

die Polizeibehörde das Recht hat den Radfahrern vorzuſchreiben
ob ihre Fahrräder mit einer Signalglocke oder aber mit einer
Huppe verſehen ſein ſollen Ein Radfahrer war auf Grund
einer Polizeiverordnung angeſchuldigt worden welche u a vor
ſchreibt daß die Räder mit einer helltönenden Signalglocke ver
ſehen ſein müſſen Als der Angeſchuldigte vor einiger Zeit auf
einem Rade fuhr welches mit einer Huppe verſehen war bean
tragte er gegen ein Strafmandat gerichtliche Entſcheidung mit
der Behauptung es reiche völlig aus wenn das Rad mit einem
Apparat verſehen ſei welcher geeignet erſcheine um dem Publi
kum Warnungszeichen zu geben Dieſer Anſicht ſchloß ſich das
Schöffengericht an und das Landgericht verwarf die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Fert Das Kammergericht
verwarf jedoch die Vorentſcheidung mit der Be
gründung die t s habe unbedingt dasRecht vorzuſchreiben daß Fahrräder mit einer Glocke
und nicht mit einer Huppe verſehen ſein ſollen
Offenbar bezwecke die Polizeibehörde daß das Publikum nicht
beunruhigt werde es ſoll vielmehr durch das Signal ſofort
be grichtzgt werden zob ein Automobil oder ein Fahrrad ſich
nähere

Deſſau 3 Febr Vor der 3 Strafkammer des Landgerichts
wurde geſtern der Hofopernſänger Karl Kienlechner aus
Bozen früher in Bayreuth der am 27 Okt v J auf offener
Straße den Hofkapellmeiſter Franz Mikorey von der hieſigen
herzoglichen Hofoper mißhandelte mit Fäuſten ſchlug
und zu Boden warf wegen Körperverletzung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt Der Staatsanwalt hatte 6 Monate
beantragt

Main z 3 Febr Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich
der 46 Jahre alte Kurpfuſcher Otterſon zu verantworten
Er wurde wegen dreier Fälle in denen die Patienten ge
ſtorben ſind zu einem Jahre Gefängnis 500 M Geldſtrafe
und Urteilspublikation verurteilt er Angeklagte wurde in

Haft genommen nrankfurt a 3 Febr Die Prinzeſſin exand von Yſenburg und Büdingen in Wächtersbach die
heute vor dec Strafkammer des Landgerichts Frankfurt unter
der Anſchuldigung ſtand bei dem Abſchluß des Verkaufs eines
ihrer Stammbeſitztümer ſich der Un treue ſchuldig gemacht zu
haben wurde auf Antrag des Staatsanwalts von der Anklage
der Untreue freigeſprochen

J

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
O Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und

Chirurgie trug geſtern in der Aula der vereinigten Friedrichs
Univerſität in Halle Herr Lorenz Ziemann approb Arz
aus Quedlinburg ſeine Jnaugural Diſſertation Ein Beitrag
zur Kaſniſtik der Gastritis phlegmonosa desgleichen zu demſelben
Zwecke Erich Möbius Aſſiſtent an der chirurgiſcoorthopädſſchen Heilanſtalt von Prof Dr Leſer aus Wittenberg
ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber operative Heilung wir
Bauchnarbenbrüche ferner Herr P Manteufel ans M a
Oberſchleſien ſeine JnauguralDiſſertation Unterſuchungen
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Metaſtaſenbildung in den iliakalen Lymphdrüſen bei Carcinomo
öffentilch vorm Nee Ernſt Häckel der berühmte Forſcher und

rer an der Univerſität Jena feiert wie wir der Jen
entnehmen am 16 Februar ſeinen 70 Geburtstag

der 60 Geburtstag des Gelehrten unter Teilnahme
einer Schar von Freunden und Schülern begangen werden

d in dieſem Jahre die Feier wohl etwas ſliller verd der trotz ſeines Alters noch ungewöhnlich rüſtige
orſcher ſich bereits ſeit mehreren Monaten auf einer Reiſe
eſindet und vor dem Frühjahr nicht zurückerwartet wird
T Quno Fiſcher gedenkt wie der Voſſ Zig aus Heldelberg W bei gleichmäßig fortſchreitender Seſernns

ſeine Lehrtätigkeit im Sommerbalbjabr mit einer vierſtündigen
Vorleſung über Geſchichte der neueren Philoſophie wieder aufzu
nehmen

O Prof Dr Ziehen ſeit 15 September2 vorigen Jahres
Direktor der Pſychiatriſchen und Nervenklinik in Halle iſt an
Stelle des kürzlich verſtorbenen Prof Dr Jolly an die Friedrich
Wilhelm Univerſität Berlin berufen worden und wird ſein neues
Amt ſchon am 1 April d Js übernehmen

Dr Hermann Struve Profeſſor der Aſtronomle und
Direktor der Sternwarte in Königsberg iſt als Nachfolger
Wilhelm Foerſters der in den Ruheſtand tritt zum Direktor
der Berliner Sternwarte berufen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Eiteratur
ech Für die Prellerſchen Waudgemälde die bekannt

lich durch den bevorſtehenden Abbruch des Römiſchen Hauſes in
Leipzig aufs äußerſte gefährdet ſind tritt jetzt auch der Geh
Hberregierungsrat a D Dr Max Jordan in Steglitz bei
Berlin ein Er führt aus der Streit ob man es mit wirklichen
Fresken oder nur mit ſogen Temperamanier zu tun babe ſei
ganz müßig Mit den heutigen techniſchen Mitteln ſelen alle
Wandbilder die nur überhaupt auf einem eigenen Malgrunde
angebracht ſeien ablösbar ſobald ſie fixiert und dadurch wieder
ſtandsfähiger würden Die Arbeit werde dem Techniker gerade
dadurch erleichtert daß das Haus nicht erhalten zu werden
brauche Er Dr Jordan habe in den 80 er Jahren die Ueber
führung der Wandgemälde von Cornelius Overbeck Veit und
W Schadow aus der ſogen Caſa Bartholdy in Rom nach
Berlin in die Nationalgalerie befürwortet deren Direktor er
damals geweſen ſei Trotz aller ſchlimmen Prophezeiungen ſei
die Ablöſung vorzüglich gelungen obwohl der Beſtand des
Hauſes geſchont werden mußte Dr Jordan ſchließt Die Er
haltung jenes klaſſiſchen Odyſſee Zyklus des Meiſters
Preller deſſen hundertſten Geburtstag wir in dieſem Jabre
ſelern iſi ein heiliges Anliegen aller derer die für hohe
Kunſt noch warme Herzen haben

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Febrnar 1904
Die Sonne tritt den 20 in das Zeichen der Fiſche und der

Zeitpunkt rückt immer näher wo der Winter zu Ende geht
Das zeigt ſich auch bei dem täglichen Laufe der Sonne dieſelbe
beſchreibt ſtetig einen immer größeren Bogen über unſerm Ge
ſichtskreiſe und der Zeitraum zwiſchen Aufgang und Untergang
wächſt von 9 Std 3 Min den 1 bis auf 10 Std 46 Min den
29 was einer täglichen Zunghme von 3 Min und einigen
Sekunden entſpricht Mitte Februar erſcheint der erſte Licht
ſchimmer am öſtlichen Himmel früh 5/ Uhr die letzten Spuren
der Dämmerung im Weſten verſchwinden abends gegen 7/ Uhr

Den Mond ſehen wir voll beleuchtet den I nachmittags 5 Uhr
33 Min, das letzte Vlertel tritt ein den 8 vormittags 10 Uhr
56 Min der Neumond den 16 nachmittags 0 Uhr 5 Min das
erſte Viertel den 24 nachmittags 0 Uhr 9 Min Jn Erdnähe
kommt der Mond den 2 früh 1 Uhr Abſtand 48,100 Meilen
in Erdferne den 16 früh 1 Uhr Abſtand 54,790 Meilen in
den aufſteigenden Knoten den 4 in den uniederſteigenden
Knoten den 19

Von den Pla neten iſt dieſen Monat wenig zu ſehen
Merkur der den 10 in größter weſtlicher Ausweichung von

der Sonne ſteht iſt nur die erſten Tage früh kurze Zeit niedrigim Südoſten ſichtbar nach dieſem kommt er uns vor dem April
nicht wieder zu Geſicht

Venus iſt noch glänzender Morgenſtern und kann trotz der
wieder ziemlich großen Entfernung von der Erde 15 242 Mill
Meilen noch kurz vor Sonnenaufgang als ſcharfer Lichtpunkt
geſehen werden Die Sichtbarkeitsdauer nimmt ab von 13
Stunde zu Anfang bis /2 Stunde zu Ende d die Auf
gar gelten liegen zwiſchen früh 5,2 Uhr den 1 und 58 Uhr
en 29
Mars geht Mitte d M aus dem Sternbilde des Waſſer

mann in das der Fiſche und iſt abends am Weſthimmel noch
anhaltend etwa eine Stunde zu ſehen die Untergänge erfolgen
zwiſchen 7 und 72 Uhr Von der Erde iſt er den 15 44 Mill
Meilen entfernt

Jupiter rechtläufig im Sternbilde des Waſſermann nimmt
mit wachſender Tageslänge raſch an Sichtbarkeitsdauer ab die
ſelbe vermindert ſich von 3 Stunden zu Aufang bis auf Stunde
am Ende Jupiter geht zu letzterer Zeit ſchon abends gegen
n Uhr unter Entfernung von der Erde 115 Mill
eilen
Saturn in rechtlänfiger Bewegung im Sternbilde des

Steinbock bleibt unſichtbar den 2 früh 1 Uhr hat er ſeine
Zuſammenkunft mit der Sonne und zugleich den größten Ab
ſtand von der Erde mit 218 Mill Meilen

Uranns bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde des Schützen
und hat das ganze Jahr hindurch einen niedrigen Stand über
unſerm Geſichtskreiſe Mit bloßen Augen iſt er nicht zu ſehen
den 1 geht er früh 5 Uhr auf den 29 früh 38/ Uhr Ent
iernung von der Erde 395 Mill Meilen

Fixſternhimmel Zu Anfang Februar ſtehen am ſüdlichen
Himmel ſpäter im Südweſten unſere ſchönſten Sternbilder
unter denen hauptſächlich der Orion am meiſten hervortritt
ſerner der große Hund mit Sirius der kleine Hund mit
Procyom die Zwillinge Caſtor und Pollux der Stier Alde
baran Hyaden und Plejaden im Südweſten finden wir
Wolſiſch Widder und ÄAndromeda im Weſten Pegaſus im
Norden Drache und kleiner Bär hier der Polarſtern im
dorden großer Bär im Oſten Löwe mit Regulus Waſſer
chlange und Krebs mit Krippe Die Milchſtraße iſt nur noch

ziemlich hell in den Sternbſldern Pegaſus und Caſſiopeja im
übrigen iſt ſie ſchmal und ungauffällig Vom 5 bis 15 zeigt
ich am Weſthimmel die ſchwache Lichtpyramide welche wir unter
dem Namen des Zodigkallichtes kennen und die mit der
Spitze bis in das Sternbild Stier reicht man ſieht dieſe Er
cheinung am beſten im Freien wo das Auge nicht durch Neben
cht geſtört wird

Sternwarte Leipzig H Leppig
Provinzialnachrichten

d Zeitz 2 Fer Nabattſparſyſtem, Heute wurden inger delg Gasanſtalt 7000 Stück eingelöſte und gefüllte
a tt parbücher im Werte von 70,000 Mark unter

dentrolle einiger Vorſtandsmitglieder verbrannt Aus der Zabl
ſt Bücher und aus dem Werte derſelben iſt die Maſſe des Um
e in der kurzen Zeit des Beſtehens des Rabattſparvereins
ilt Leichtigkeit zu erkennen

de Lützen 2 Febr Straßenraub Geſtern miltag in
zwif Zzwölften Stunde wurde auf der Straße Lützen Weißenfels

chen Nippach und Pörſten eine arme Frau von zwei
buchegern ihrer Barſchaft von 830 Mark und eines Sparkaſſen
n beraubt Die Räuher kamen auf Fahrrädern miß

a n die Frau und führen mit dem Raube in der Richtung
eißenfels davon Die beiden Strauchritter konnten bie

ſtattung hier eingetroffenen auf das Doppelte nämlich 18 und
es ſtellt ſich nunmehr die Geſammtziffer der im hieſigen

r Eilenburg 3 Febr aymnaſium Wie wir
richts uſw Angelegenheiten die Erweiterung des Realpro
aymnaſiums zum vollen Realgymnaſium genehmigt und
zwar unter der Vorausſetzung daß die Stadt Eilenbürg auf
eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes verzichtet Mit Beginn
des neuen Schuljahres erfolgt die Angliederung der
Oberſekunda

Aken 1 Febr Einbruch Jn der ver en Nacht
wurde beim Bäckermeiſter B in der Burgſtraße hierſelbſt ein
Einbruchsdiebſtahl verübt Der Dieb iſt in die Wohnſtnube ein

edrungen und hat aus derſelben eine Geldkaſſette init 130 M
Jnhalt geſtohlen

J Aken 1 Febr Schiffsverſicherung Bankverein Der Saft ngsverein hat auf
ſeiner leßten Verſammlung beſchloſſen ſür ältere Fahrzeuge die
Jahresprämie um h v H zu erhöhen und Kähne zweiter Klaſſe
nicht mehr aufzunehmen Ein Antrag für Holzkähne überhaupt
eine um v H höhere Prämie zu erheben wurde vertagt
ebenſo ein ſolcher für zur Vermietung gelangende Kähne I v H
Prämie mehr zu erheben Der Verwaltungskaſſenbeitrag pro
Fahrzeug wird um 2 M erhöht Der hieſige Bankverein
kann nach ſeinem letzten Geſchäſtsbericht an ſeine 395 Mit
glieder eine Dividende von 8 v H verteilen Der Gewinn be
krägt im ganzen 8250 M

ſVerunglückte Roßleben 1 Febr Geſtern verunglückte der Molkereigehilfe Rudolf Miehling in der hieſigen
Dampfkäſerei Kyffhäuſer dadurch daß er im Keller ſtürzte
und bewußtlos liegen blieb Er wurde nach ſeiner elterlichen
eher in Wiehe geſchafft An ſeinem Anfkommen wird ge
zweifelt

Venucckenſtein 2 Febr Elektrizitätswerk Der Be
trieb des Elektrizitätswerkes iſt geſtern von der Stadt über
nommen worden Damit hat ſich die Stadt aber noch nicht für
die definitive Uebernahme des Werkes entſchieden das am
26 Futcar wegen einzelner Mängel noch nicht abgenommen
wurde

Haffelfelde 2 Febr Scharlach und Diphtherie
Epidemie Der Schulunterricht in hleſiger Stadt wird heute
wieder aufgenommen Der Scharlach und Diphtherie Epidemie
wegen war der Unterricht ſeit Neujahr ausgeſetzt

Appenrode 2 Febr Selbſtverſchuldetes Unglück
Geſtern abend ſpielten zwei junge Leute von hier namens Taute
und Oberländer mit Patronen Dieſelben explodierten und es
wurden dem erſteren 3 Finger an der rechten Hand abgeriſſen
und dem letzteren ein Fuß ſehr ſchwer verletzt

ſtehlen verſucht hat nach dem Stagatsanz ein Unbekannter im
Laufe der vergangenen Woche aus einem Hauſe der Albrecht
ſtraße Am 23 v M kam ein Mann zu einer in der Stein
ſtraße wohnhaften Witwe und mietete ein Logis in deren
Wohnung in der Albrechtſtraße Jnnerhalb von acht Tagen hat
der Fremde der angab Bahnbeamter zu ſein das Zimmer faſt
vollſtändig ausgeräumt außerdem einen Kaſten erbrochen und
eine Uhr entwendet Am Sonnabend kam der Gauner uvchmals
um den Reſt zu holen diesmal in Begleitung einer Frauens
perſon Als beide aber merkten daß man den Diebſtahl entdeckt
hatte ſuchten ſie ſchleunigſt das Weite

Golha 2 Febr Leichenverbrennungen Außer
gewöhnlich häufig war im Monat Jannar der Feuerbeſtattungs
apparat auf Friedhof V hier in Tätigkeit da 27 Leichen und
zwar 19 männliche und 8 weibliche eingeäſchert worden ſind
War auch die Zahl der Leichen aus hieſiger Stadt in dieſem
Monat eine etwas geringere als gewöhnlich und betrug dieſelbe
nur 9 ſo belief ſich die Zahl der von auswärts zwecks Be

pratorlun bis Ende des Monats beſtatteten Leichen auf

Eifengch 2 Febr Bürgermeiſter v Fewſon Die
erneute Verhandlung gegen den ehemaligen Oberbürgermeiſter

gwion vor dem Landgericht Weimar findet am 20 Febr
a 0
O Koburg 1 Febr Verband deutſcher Mieter

vereine Zum Brand in Ebersdorf Auf dem letzten
in Dresden abgehaltenen Verbandstage Deutſcher Mietervereine
war beſchloſſen worden den diesjährigen Verbandstag in Koburg
abzuhalten Hierſfür ſind nunmehr die Tage vom 24 26 Sept
in Ausſicht genommen Die abgebrannte Ebersdorfer Chamotte
und Tonwarenfabrik Hampe Biſchoff Co ſoll bis zum 1 Juli
d J wieder aufgebaut ſein Die Polize mit den Verſicherungen
trug die Rekonſtruktionsklauſel Der Betrieb ſoll zunächſt mit
60 Arbeitern wieder aufgenommen werden Da dieſe jetzt in
Not geraten ſind hat das Herzogliche Staatsminiſterium für ſie
eine Spende von 200 M bewilligt Von dem Gebäudekomplex
ſind vom Feuer verſchont geblieben das Mühlhaus die Formen
halle und das Maſchinen bezw Keſſelhaus Die im Hauptbau
lagernden 2 Waggons Kohlen brennen unter dem Schutt jetzt
noch weiter auch ſind an manchen Stellen unter den Schutt
haufen noch Fenerherde verborgen

Menſelwitz 1 Febr Der bevorſtehende Wechſel
im Bürgermeiſteramte wirft abermals Schatten voraus
Jn der Sitzung des Stadtgemeinderats kam es bereits zu einem

uſammenſtoß zwiſchen Bürgermeiſter und Stadtverordneten
Man verweigerte dem ſcheidenden Stadtoberhaupte das Anrecht
auf zwölf Dienſtjahre bei Berechnung des Ruhegehalts da
zwiſchen der erſten und zweiten Amtszeit des Herrn Bürger
meiſters Küſtner ein anderthalbjähriges Jnterregnum liegt und
bewilligte ihm auch nicht den gewünſchten Beitrag zu einer not
wendigen Erholungsreiſe wiewohl man dem neuen Bürger
meiſter ſoſort die Hälfte Gehalt mehr zahlt als dem biherigen
Der Zwieſpalt zieht ſicher noch Weiterungen nach ſich

Vermiſchtes
Hilfe ſür Aaleſund Der Berliner Magiſtrat hat für

die Stadt Aaleſund eine Beihilfe von 10,000 M zu gewähren
beſchloſſen Der Flügeladjutant des Kaiſers Kapitän von
Grumme hat geſtern von Aaleſund auf dem Landwege die
Heimkehr angetreten Vor ſeiner Abreiſe ſandte Kapitän
v Grumme an Generaldirektor Ballin das folgende Tele
gramm Es freut mich berzlich Jhnen berichten zu können
daß ich in ieder Beziehung mit Phönicia zufrieden bin
Es konnte nicht beſſer ſein oder mehr geleiſtet werden
Dem Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Wiegand
ſprach Fregotten Kapitän v Grumme gleichfalls ſeine hohe Be
friedigung über die Leiſtung des Dampfers Weimar aus
Dem Norddeutſchen Lloyd ging weiter aus Aaleſund folgendes
Telegramm zu Der Amtmann Alexander Kielland der
uns geſtern mit ſeinem Beſuche beehrte erſucht uns Jhnen mit
zuteilen daß er beauftragt ſei zunächſt mündlich für die ge
leiſtete überaus wertvolle und werktätige Hilfe den Dank
des Königs Oskar abzuſtatten Der König babe bei
geſügt daß alles um Aaleſund jetzt beſſer ſein werde Sein
Abſchiedsgruß lante Gruß an Bremen und den Norddeutſchen
Lloyd Der Dampfer Welmar meldet von geſtern aus
Aaleſund Wir verpfleaten heute 1327 Perſonen 223 Schlaf
gäſte wovon 51 im Hoſpital 66 in den Kajüten Kranke werden
heute nachmittag von Bord in das proviſoriſche Hoſpital über

t An Vord alles wohl Andauernd prachtvolles Wetter
erleichtert die Aufräumungsarbeiten und die Herſtellung pro
viſforiſcher Bauten ſehr Die Hamburger Hilfsexpedition der
Phönicia meidet Der Druck der auf der Stadt Aale

ſund lag beginnt zu ſchwinden und die Wiederaufnahme des

ett nicht ermittelt werden i 800 Man on Bozd ausgelauken iſt Dadurch i

e
bereits melden konnten hat der Miniſter der geiſtlichen Unter W

Teffatt J Febr Gauner Eine ganze Ausſtattung zu H

große Enllaſiung hier eingetreten Aus Chriſtianla ſuohn und Speiſeſchiff für 400 Perſonen r Ka
werden überall aufgeräumt und verwertet Kohlenlager brennen
noch ebenfo glimmt es noch an einzelnen Stellen

Die Maſſenvergiftung in Darmſtadt Die UnterſLeichen der der Vergiftung exlegenen Perſonen ſauns r J
ſicheren Anhaltspuünkte über den Giftſtoff gebracht da
er kelne Wirkung auf Magen und Darm erkennen ließ Auf
Grund der Wirkungen auf das Nervenſyſtem durch Sehſtörungen
Sprachlähmung und der Atmungsmuskeln ſowie der
Glieder wird der K zufolge ein durch Bakterien erzeugtes
Stoffwechſelprodukt angenommen ein höchſt ſeltener Vergiftungs
fall durch den bacillus botulinus deſſen Vorkommen vor ahren
in Belgien beobachtet wurde Vor dem Abſchluß der Unter
ſuchungen des Bohnenreſtes durch Geheimrat Prof Dr Gaffky
in Gießen läßt ſich ein abſchließendes Urteil nicht fällen wenn
es überhaupt möglich ſein wird die Art des Giftſtoffes zweifel
los feſtzuſtellen Der Großherzog bat aus London dem Alice
verein folgendes Telegramm geſandt Von ganzem Herzen kann
ich Jhre fürchterliche Sorge mitempfinden Wenn irgend etwas
zur Erleichterung der Kranken notwendig iſt bitte ſich an Hof
marſchallamt zu wenden Nach der Frkf Ztg hat der Ver
gltnusgstotl geſtern das zehnte Opfer geſordert Jn den
Morgenſtunden iſt der 35 jährige Sohn der Witwe des Rechts

anwalts Heumann der hier ohne Beruf anſäſſig iſt ge
ſtorben Das in Privatpflege befindliche Frl Schleuning und zwei
der im Eliſabethenſtift untergebrachten Gemeindeſchweſtern ſind
noch nicht außer Lebensgefahr das Befinden der dritten Schwe
ſter gibt Hoffnung auf Beſſerung
Krankenhauſe entlaſſen

Augriffe auf Soldaten ſind nach einer amtlichen Meldung aus
Königsberg i Pr am Kaiſersgeburtstag vorgekommen
An dieſem Tage befanden ſich mehrere Muſiker vom Infanterie
regiment Nr 150 im Wirtshanſe Hohenzollern zu Deuthen bei
Allenſtein Gegen 9 Uhr abends ſtürzten mehrere Soldaten
ſowohl vom Regiment Nr 150 als vom Regiment Nr 151 herein
und baten um Hilfe da ſie von Zivilperſonen von einem
Gehöft aus beſchoſſfen worden ſeien Die Soldaten ver
ließen hierauf das Lokal um die geforderte Unterſtützung zu
gewähren und gingen auf das Gehöft los in welches ſich die
Perſonen zurückgezogen haben ſollten Als ſie ſich dieſem Gehöſte
näherten fiel ein Schuß welcher den Musketier Lüdke der
5 Kompagnie an beiden Beinen verletzte Auch andere
bei dem Vorfall anweſende Mannſchaften wurden durch
Schläge mit Zaunlatten verletzt haben jedoch nur
leichte Quetſchungen davongetragen Es iſt nicht gelungen die
Täter feſtzuſtellen Gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet

Opfer des Eiſes Aus Breslau wird vom 2 d gemeldet
ier brachen geſtern abend auf dem Eiſe drei Schulknaben ein

und ertranken Die Leichen wurden während der Nacht von
der Feuerwehr geborgen Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich Sonnabend mittag im Vororte Eilpe bei Hagen i W
Ein 7 jähriger Knabe der mit ſeinem zwei Jahre älteren
Brüderchen von der Mutter ausgeſchickt war um einen kleinen
Einkauf zu beſorgen wagte ſich auf das Eis eines Puddel
hammerteiches Die ſchwache Eisdecke gab nach und der Knabe
verfchwand in den Fluten Daſſelbe Schickſal traf den
älteren Bruder der den Verunglückten zu retten verſucht
hatte Als es gelungen war beide ans dem Waſſer zu ziehen
war das Leben bereits entflohen

Ueber ein großes Schadenfener wird aus Bordeaux ge
meldet Jm hieſigen Collège Tivoli brach ein Brand aus
der ſchnell großen Umfang annahm Die zahlreichen Schüler
des Jnſtituts ſpielten gerade in einer Pauſe zwiſchen den
Unterrichtsſtunden im Garten als der Ruf Feuer ertönte und
ſchon ſah man die hellen Flammen ans den Fenſtern der Anſtalts
kapelle ſchlagen deren Dach bald zuſammenfiel und durch
den Fußboden in die zu ebener Erde belegenen Schlafräume der im Colldge wohnenden Zöglinge ſtürzte Dieſe Sale

waren während der Erholungspanſe der Hausordnung gemäß
geränmt ſo daß auch hier Perſonen nicht in Gefahr kamen
Wie ſich ſpäter feſtſtellen ließ war der Brand dadurch ver
urſacht worden daß in einem verſchloſſenen Privatzimmer eines
Lehrers aus dem Oſen glühende Kohlen auf den
Parkettboden gefallen waren Der Schaden wird auf

Millionen Frank geſchätzt davon ſind zwei Drittel
durch Verſicherung gedeckt Das Collège Tivoli war früher
Eigentum der Jeſuiten gehörte zuletzt einer katholiſchen Geſell
ſchaft und ſtand unter der Leitung des Redakteurs Moine

Vnlkaniſcher Ausbruch Dem Amſterdamer Handelsblad zu
folge erfolgte ein vulkaniſcher Ausbruch auf der Jnſel Java
der viele Häuſer vernichtete Viele Perſonen ſind umgekommen

Eine gewaltige Exploſion hat in Jndien zahlreiche Opfer ge
fordert Das Dynamitlager der Provinz Pendſchab in der Nähe
von Lahore iſt in die Luft geflogen 10,000 Kilogramm Ex
ploſivſtoffe wurden zerſtört 40 Perſonen die ſich in der
Nähe des Lagers befanden ſind geſtorben

Die Kälteperiode in Amerika die man eben erſt vorüber
wähnte hat ſich erneuert Der Michigan See iſt völlig zu
gefroren zum erſten male ſeit vielen Jahren Am Freitag
herrſchte den ganzen Tag über ein ſchwerer Sturm der das Eis
an einigen Stellen aufbrach die Schollen zuſammentrieb und ſie
an der Weſtküſte 80 Fuß hoch auftürmte Der Susquehanna
Fluß in Pennſylvanien iſt bis zum Grunde zugefroren
An verſchiedenen Stellen wurde verſucht das Eis mit Dynamit
zu ſprengen um das Waſſer in Bewegung zu erhalten aber
erfolglos Bei Wilkesbarre hat ſich eine über dreißig engliſche
Meiten lange Eisſchlucht gebildet Dagegen iſt in verſchiedenen
Teilen des Staates New York plötzlich Tanwetter eingetreten
wodurch große Ueberſchwemmungen entſtanden die zahlreiche
Hänſer unter Waſſer ſetzten und großen Schaden anrichteten
2000 Perſonen ſind obdachlos

Zetzte Telegramme
Verlin 3 Febr Mehrere Morgenblätter melden der Ber

liner Lehrer Geſangverein werde hente mittag im
Schloſſe vor dem Kaiſer ſingen Wie verſchiedenen
Morgenblättern aus Darmſtadt telegraphiert wird erſchoß
ſich dort der Landgericht sdirektor Meiſel aus un
bekannter Urſache

Kiel 3 Febr Das Kriegsgericht der I Marineinſpektion
verurteilte den Matroſen Pehlgrem der I Matroſen
Diviſion wegen mehrfachen tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte nnd
Aufreizung einer Menſchenmenge zu Gewalttätigkeiten gegen
Patronillenführer zu acht Jahren Gefängnis und Ver
ſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes

Hamburg 3 Febr Beruhigende Nachrichten ſind
aus Windhuk bei drei hieſigen Familien eingetroffen Die
durch Läufer nach Karibib gebrachten und dort aufgegebenen
Depeſchen beſagen Alles wohl keine Gefahr vorhanden

Spandan 3 Febr Hier wurde ein Arbeiter J ver
haftet weil er aus dem Kgl Feuerwerkslaboratorium zahl
reiche halbfertige Geſchoßteile geſtohlen und dieſe einem
hieſigen Produktenhändler verkauft hatte

VPoſen 3 Febr Gegenwärtig finden in der Provinz Poſen
zahlreiche Ausweiſungen von Ausländern ſtatt

München 8 Febr Der nnheilbar erkrankte penſionierte
Oberſtleutnant Petrxri erſchoß ſich in ſeiner Wohnung

Würzburg 8 Febr Jn Frankenheim im Rhön wurde
ein 70 jähriger Bauer Schauring in der Nacht im Bett
überfallen durch Beilhiebe ſchwer verletzt und beraubt

Frau Bernius iſt aus dem

A

Handels zeigt ſich bereits in dem Umſtand daß die Fiſcherflotten auch eine Der Täter iſt verhaftet F



Handel Gewerbe und Verkehr
Saehsisohe Nähtadentabrik vorm R Heydenreiehb

n Witasehdort bei Chemuitz Wie uns miigeteilt wird sind dio
Ab ien und Prioritätsaktien der Gesellschaft bis auf einen versehwindoend

ringen Rest zum Verkaut à 100 bezw 159 Prosz franko Zinsen an die
Kant J P Coats in Glasgow an den Karsen der Deutsehen Bank
eingereicht worden Die Auszablung erfolgt von jetzt ab

Allgemeine Deutrebe Kredit Avstalt in Lelpeig
Laut Siatus per 31 Dezember war der Gesamitbetrag der an diesem
Tage in de Nypoithekenregister eingetragenen BHypotheken nach Abzug
aller Rückrahlungen und sonstigen Minderungen 20,798,721 A gegen
24,215,866 M am 381 Dezember 1902 und der h der am
51 Herember 1903 in Umlauf veßndlichen EHypoihekepnpfaudbrieto
10,040,590 M gegen 22,471,520 M Ende 1692

Be itriebsaus weise Grosse Leipziger Strarsenbahn im Jannar
1094 472,812 M 457,056 M i Hambarger Strassenbahn Januar
1,659,832 M 127,229 IIamburgisehe Ceniralbahn Jan 121 948 M

74860 AI Breslauer Strarsenbann Jan 205,451 A
eipeiger Sirarsenbahn Jannar 159,215 41 A 151,896,30 A i
Buenos Aires 1 Febr Goldaglo 127 ,27
Rio de Janeiro 1 Febr Wechsel auf London 1215/32

Wochenüversleht der Retehzbank vom 30 Jan
Be rlip 2 Febr

AktivaMetalbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
a an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 912,703,000 Abn 19 401,000

2 Hest an Reichskassenscheinen 22,531,000 Zun 322 000
3 an Noten anderer Banken ,744,000 Abn 13,259,000
4 gn Wechseln a S106,828,000 Zun 14,363 000
5 an I,ombardforderungen 88,326 000 Zun 38,6689,000
6 an Effekten 71,360,000 Abn 3,061,0007 an sonstigen Akliven u 97,893,000 Abp 812,000

Passiva
8 das Grundkapilal AI 150,000,000 unverändert
9 der Resorvefonds 17,587,000 unverändert10 der Betrag der uml Nolen 1,240,112,000 Zun 17,514,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten u 53570,617,900 Abu 258,456,000

12 die sonstigen Passiven 42 068 000 Zun 287 900
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Januar 2,964,342 400

Mark abgerechnet

Preiso von Kali Kuxen
III

Geld Brlet Gold BrietAlexandershall 41751 4222 Hoheunfels 7750Heienrode e 5350 Uohenzollern 54751 5500Benithe Aktien 350 70 1 Johannashall SBeruhardehall 9701 1093 j Justus I 6400 645Baorbach 4425 64760 1 Kaiserode 5725 5775Carletund I 5390 Noeustasskurt I13,000
Deutschland 520 zonnenberg Aktien 1380 1420Friedricbhshall 1490 1522 Salzdetfurthkaliw A 2550 2690
Olücknut Sondereh 12,200 12,850 Salzgitter Sechl Akt 4101 455
Hansa 170 Schwarzburger Salin 3251 375Hedwigsburg 7725 Wilhelmshall 9799Heroynia 20,090 20 ,500 Wintershall i 5700

Von Kaliwerten Nachfrage tür Glüekauf und Hohenzollern dagegen
Boieurode ofleriert

Wasserstände bedentet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall WuehsAriern Brückenpegol 1 Febr 9,47 2 Febr e vWoissentels Oberpegel 2 4 2,43 2 2,3864
do Unterpegol 28 0,20 8d a S 2Alsloben Oberpegel 37 7 2,34 3 2do Unterpegoel 4 1,59 v 4 2,48 2 2Bernburg 1,16 5 4 1,18 2Kalbe Oberpegel J 50 1,60 2do Unterpegel 09 es 064 4 2Der Wasseretand von Trotha beßudet sioh im Abendblatte

Moldau Iseor Eger Blhe
Jan Fall ſWuchs ſ Jan Fall Wuchs

Budweis 1 ſrorgan 2 9,651 8a 03 11 Wittenberg n 8Jungbunglan e 0,22 G Rosslau 4 0,771 6un e 0,06 1 r 1,06 12FPardubits DMagdeburg 0,88 6Brandeis l PIangermünde 1,56 3Moeolnik 9,32 2 Wittenberge j 3,33 5
Leoitmerits 0,24 1 bömite Peg 1Aussig 2 IaAvenburg 2 05 6Dresden 1,44 2Aussig 2 Febr Von dep oberen Plätzen werden 6 cw Fall
gemelidet

zernburg Eisstand Dresden eiefrei Torgau Risganggering Roselau Treibeis schwaech Magdeburg schwacher
Eisgang Tangermünde Eiszang Broda Dömite Treiveis
ſebwaoh Lauenburg schwaches Treibeis

Getreido Tühblen Erzengnlasge usw
New Vork 2 Febr Telegr Roter Winter weizen

loco 95 i vorige Notierung 94 Februar Mai 933
943 Jull 88 87 September 82 81 Ia is DIai 578
56 Juli 55 547 Septmber Moebll 8,95 3,95

Getreidefracht I I
Ohlceago 2 Febr Telegr Weizen Mai 918 908/, Full

838 822, l ais Mai 5177 5027,
Magdeborg 2 Febr Amti Notrerungen Dle Votlerungen ver

stohen sich für 1000 kg vetto ab Station und frei bMlägdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 156 159 mittel 159 154 gering
bis 135 schwerer Sommergeizen bis do Kolben Sommer
gut 164 168 Rauh gut 150 153 mittel gering A doaus ländischer gut 172 1686 BI

Roggen wländ unverändert gut 128 130 mittel 125 127
gering bis 129 aus ländischer gut BI

Gorste hies Chevalier unverändert gut 159 165 mittel 142 bis
248 M gering A feins e Qualität über Notiz TLandgerste gut
128 145 AM mittel 133 bis 137 61 gering Hl Wiuntergerste gut

auslündische Futtergerste gut 110 112 A
aker inländischer unverändert gut 127 13 MI mittel 122 124 AI

gering bis 515 nus ländischer gut Al mittel gering M
Ala is runder unveränd gut 1I0 112 amer bunter gut 114 116
Brbsen hiesigo Viktorin unveränd, gut 175 190 A mittel 160 bis

175 grüne Folxer gut 299 205 mittel 179 185 M
Leinzig 2 Febr Werzen per 1000 kg uerto inländiseher

154 158 bez u Br do vus ländischer 173 183 bez u Br Ruhig
Roggen 1000 kg hiesiger 125 131 M bez u Br ausl Bl

bez u Br Stil Gerste per 1000 kg netio Hräugerste hies 144
bis 155 Bl bez u Br Alahl und Futterwaare 116 145 31 bez u Br

Uater per 1000 kg netto in ländischer 126 131 M bez u Br
aus ländischer A bez u Br Ruhbig
6 erlin 2 Febr Frühmarkt Weizen loco bfärker 261,30

bis 163 00 ab Bahn Roggen loco Märker 126,05 127,00
nd Bahn GDBerste inländische Futtergerste 121,00 128,90 do
schwere 128 38 nlles frei Wagen und ab Hahu do russische und
Donau 197 116 krei Wagen IUaker märk mecklhb pomm
posen schles fein 137 154 do markisch mecklenbg pomm posen
echles mittel 128 138 do märkiseh
echles gering 123 127 mecklenbg pomm posenalles frei in bWagen und ab Bahn Aais
amerikad mixed 115,59 118,00 La Pfata 110 112,09 frei Wagen
Erbeen inlendisehe mittel 133 132 do feine 139 155 alles frei
Wezen nd a Bau WVeizenmeni Nr 00 loco 22,0 22,50

ogeumeh Hr 9 und I0e0 36 17 Weizen klere
grobe 9 do feine 90 9,80 Rogegenkleie 929 985

Heawhuarg 2 Febr Weizen ruhig hwlsteiniscner und meckien
purgischer 151 165 Hard Winter No 7 Febr Ablad 134 Roggen
z2tetig aüdruariecher etetig 9 Pud 2925 Febr Abld 105 105 meokieub
und holsteiniecher 132,50 142,07 Mais lester Amerik mixed Febr
Abladuug 92,00 Hafer stetig Gersale letig

Danzig 2 Febr Weizen unverändert Omsatz inlündisechorhochbunt und weiss 165 166 do inänditehber helibnnt 156 Tranzit
n W 120 i 127 z Koggen unve ändert inländ 123,00

n zum Transit 68 Gerste gr 7 e

t Febr Weizen flauer Roggen anrerändert inänd
loco per 120 Pfd 12 r JKäuker Gerste e do russi cher nordrusrizcher 99,09GNebi kein 130 180 er au loco I12 per 2900 P Zoll Nenroder Kunstanstalt

Poitereburg 2 Febr Weiren Boggon looo 7,90 aber loco
60 6,89s A n stord aw 2 Febr Geireidemarkt gesehätitolos

I IIIIIILIIIIIIIrubig Haker ubig
Hall 2 Febr elzen ruhblg kaum behauptetLiverpool 2 Febr Mällermarkt Wel zen rublg unver

ündoert ohl rubig unverändert Mais stetig bunter amerikanischer
1 Fenny niedriger bis unverändert Oderraer unverändert

Oelzaaten Oole Fettwaaren
New Vork 2 Febr Telegr Schmalz Western etenm 7,50

7,45 do Rohe und Brothers 7,55 7,40z o 2 Foebr Telegr Schmalz Mal 7,50 7,80 Juli
32Wibprig 2 Febr Rape per 1090 kg M bez

Rapakuelien per 100 kg netlo 19,25 19,75 M bez u Br Röböl rohe
per 100 kg netto ohne Faas 45,50 M bez gefror 65 B bez Rubig

Bremen 2 Febr Sehmals stetig Loco Tube und Firkins
3624 Pſg in Doppeleimern 372 Plg echwimmend April Lieker Tubs
und Firkins Doppeleimer Pfg Speok atetig Short loco P

Hamburg 2 Febr Räböl unverzoli ruhig loco 48 90
Parie 2 Febr Schluasberlehi Bübé rubig Foebr 48,50 Märs

43 50 Mal Aug 49 90 Sept Des c9,0
Antwerpén 2 Febr Schmalz per Februar 87 75

Potersburg 2 Febr Hanf loco Leinrat loeoTalg loeo
Petroleum

Hawbarg 2 Febr Foetroleum rahbig Standard white loco

loco 213,75 heor Nr

New

por Febr
April 22,00 Br Ruhbig

York 2 Febr i vregr
do Credit Balauoes Cat Oil ity 85

SuoKker

21 75 Br por März 22,00 Or, per

Forroienm vSiandard white i
ogg en etelgond Gerato So Tork iö do in Phlladeolphio 9,06 do Refneod 13,62 in Cayre

Londoo 2 Febr 96 Javazueker loco 8 h 6 d Verkäufer
matt Rüben Rohaneker loko 7 sh S d Wert mattParis 2 Febr Rohrueker rubig 88 mens Kondition 21 A 211
Weizer Zucker behanptet Nr 3 für 100 Kilozr
März 24 per Mai August 24 /e per Okt Jan 26 /8

Hamburg
Stetig

Havroe 2 Febr

bez u Br

124 127 BI

7,90 Br
Anfwerpoen 2 Febr

Glasgow 2

Hamburg 2 Febr
2 Febr ahende 6 Uhr

Lelpselg 2 Febr
undmaſs 116 122

Eisleben 1 Febr100 kg ab Bahnstation Eettstedt netto

Febr
Sohluahberleht, Rallinertes Typo welzs numbers Warrans stramm

Kaffeso
Kakfeo behauptet Vmaatt 3525 Sack

Schlusshberieht

Hälseonfräohte
Mals per 1000 ug nelto amerik 129 124

Moetalle
Manskelder R A Kupfer 122 125 M für

Kawse

per Febr 29 /a per

Kakfee good avernge Fantos
per Alärs 40,75 Gd Aal 41,50 Gd Jull 42,60 Gd Sept 43,25 G0

Ametordam 2 Febr Java Kalkee good ordinary behauptet 31,25
Hericht ger Hamburger Virma

Peimann Zlegler u Co Kaffee good average Sautos per Aärz 50,75
Mai 59,75 Juli 52,75 Sept 53 90 Behauptet

Cinquantin 139 147 A bez u Br

Preis vom 25 Jan

Londou 2 Febr Ohlli Kupker 61 Lstrl 3 Monate 56 Istrl
Vorm 11 Vhr b Alp Bohelreu AMlxed

Nordd Eiswerke 1 57,50 Denuts Hp B Pfd VII 4 lo1 o0b uBerliner Börse 2 Febr ſern Tegerpäpr liegen e eh Nordd Wolſkämmereiſl0 153,756201 Jgo X u 1900 5 101 35026Aplerbeek 4 113 406
Ergänzung au den lelegr Obersehl Portl Cem 3 145,7502 do X u XII 19181 1 102 72620 arev bers Bergwerk r

Aoldungen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 253 50 mb 251 310 unk 19251 101 00ba6 Baroper Walzwerk 27
Oppelner Brauerei t 87,755 do ank bis 1900 1 100,90b2 Berzelius 1 212 7500Diskont Oppeln Portl Cem V 143 2563 do S 01 330 unk 1908 3/2 97 b Bismarckhütte 11 245 331

Ban sKonbto Orenstein Koppel 5 158 25510 90 S 46 190 u 1905 32 96 10620 Coneordia Bergwerk 18 312 0046
Berlin Wecheel 4 ILomb 5 Reiehe t iſetaſischraub 7 149 0000 o alte a con 32 96 1006 Sonsolidat Berg w G 22 417 o

Amstordam 32 Brüsael 21/2 Rhein Chaw u Dinasw 9 31 755 Itrann Bod Pt Iuk 1 32 99 c Consol Alarie o 73,752
W len 5 Petersburg 4/2 Rostoek M O Brau 1 197 500 do an U 3 96 506 Duxer Kohblen kon 12 170,008

London 4 Paris Sangerbäuser Maseb 191 756 o o II S 100 00 6 rer Wiin Pr a a 258
Saxonia Cement 32 106 306 s o v v 100 754 Gelsenkireh r 5 3Seha W 70 106 7 27 l 49 UarzerEisenw Lit A B 5 bDontsohe Fonds u Stastapap Seite rn mee lipz Hyp B VII 1908 37 Nösch Fis u St 8 1193 00510

armer Sindiunleihe 32 99 390 Sehlesische Cement 61,2 180 506 do do ic3 lnowrazl Steinsalzb 5 I110,25620
Berliner Stadt Obl 3 32 120 40b Schuckert Elekt 0 104 19623 u r VIII IX zu 97 7 Kattowitzer 11 216,1 Obr

n i a d les v Srhwartzkopte i 228 69 t eonv 9 l 50 len 7 tbtaxdehurger St Aul 3/2 100 306 Sfemens Glas Industr i8 267 506 Sverie II Leopoldsgr Edcteritz 255do lin vie Steriner Cham, Didter 13 14,25 10 4 33 i07 u rer Inise Tiefbau r J
Alerseburg 190l unkv t Sudenburg Maschin O 96,00 99 In 4 101 do do St Er 7,00Naumburx 1900 abg 31/2 99,800 Ver Köln Rottw Pulv 205 00b20 Ein VI 01 50beB Magdebnrg Bergwerk 35Wesipr rov Anl 32 Vereinebrauerei Artern z 193 752 do Em VII unk b 1906 z MAarienbütte Kolrenau 0 67,756
Bad Stnata Eis Anl 812 T Westt Draht Industri 8 154 006 47 v l 4 136 40 Mend Sehwert St Pr 2 092 750
Bayrische Anleiho 3/2 101 59b26 Wittener Guss 4 156,25620 o räm r ſo Niederl Kohlen 8 1I110 000Braunsechw 20 Thlr Ia 149 7563 Wilhelmshütte con 2 76,105 Nordd Gr Kred Pfdb 4 2 Khein Stahlw Lit C 8 182 09
Köln Mind Pr Anh 3/5 136 7oba Zuckerfabr Fraustadtlis 136,753 do IV V ukb b 1903 zu 100 O Schlesisch Zinkhütten 17 363,0060
am 50 Tulr le s Ostpreussische kr 99,60B IStadtberger Hütte O 1113 90 bMeiningor 7 D Ioose 332,500 Deutsche Bigenb Prior Oblis Pomm IIyp B 49 r estfälische Stahliv O 128 00b 6
Oldenb 40 Tulr Ioosel 3 1131 10b IſFaſſe Teſiem m 9483 do do 3/2 i Wurm Revier 8 1141,90b29

r SensAnusläudische Fondu IBE e Frau ri rz tuö Oblig v Industr u Bergw Ges
Argen Gola Am So 300 Dentsohe Eiseub St Prior re i hloi c ren Boe S Co I 92 25

do innere do 4 4/2 so i Hrezlgu Waraonau 37 83,7562B do XIV ukb 1905 n 101,25 AIIg Elektr Gesellsch 4 101 906
Barletta 100 I ire ILoose 5 739 do XV ukb 1904 96 40i20 Aschaffenb Papierf 4 102 406Bular Stadt Anl is83 e ger obiger ſ49 III u chemmleh u Kalirggko 100 o0bs
do o 57 T do ukb 1911 2 ochumer Gussstada r en 94,750 Iftaſ Ria O St gar P 17e7n Pr v S 15 27 Bee I eines St Anl v J cr I do AMittelweerb stfr ,60b2 o ukb ortmunder Uniondo do eine y r emberg Crernogite 7 do 1905 L 103 400 Elektr Lieht u Kraft 42

do V 1896 89 900 Oest Frz Staatsb gar 3 91 20b do 1886 809 94 1 97 20 jJr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,700

r 33 90b do Ergünzungsn e do uk c zi c r 4y rgyptische priv Anl D 7 do Gold Pr o 18 06 71 elios ektr Ges 2do do do r 100,506 P A B abg s09rz e do do 56568 407Freiburg 15 Fr Loose 35 25b er er h 5 107,305 do o 101 o0bb Fr Krupp Obl 102,50446

i 6 41 50 do 7 31/2 95 25626Griech Anl 1881 84 32 do Südöster Bahn omb 2 65 506 do do 95 2566Laurahütte 32 96 606do kons Goldrente s do Obligationen do Resteertiſikato 18 106020 Naphta Obligationen 442 100 5005
do Monopol Ani 134 42550 e Noraceth Gold O Pr Ptabr Bl uic 19051 212 95 990t Norädentseher Lloyd 4/2 104,206
do Gd Ant v 18002,8 49 00 e Tieenb s A äo VII ukäb 1908 312 96 190Obersehl Eisen Ind 9 101 500Lissabon Stadianl 1886 83 722 r angorod Domvr gar do I uiäb 1809 4 o 7806 Tiele Vinkier Aus s

1ſ s 4 197 ber r Kosl Woronesech Ovl 37 do e r r Zeitzer Eisengiesserei 412 104 906

ailänd ire Loose 2 m e mChark As Obl 89 7,3 do II u2lexikaner Anl à 100 9 101 80a ha O XX III ukdb b 1012 33 190 Bank Aktien

re eeeeiieee h u e I rJorweg Staats Anl h o Kleinb Obl b 10 2 Kassenv 5Oesterr 1860er I oose m e 100 o do b 1908 101 39 n B i Elbt 8 158,4060
Rumäu Anleihe 1891 ,75 b Mosoo Smoltensi 27 60 r o Comw Obl b 1907 3/2 100 206 erliner Hyp Bank C

do do mittlere 88 200 Hrel Griäsi 1889 4 97,30525 do do Em II unk 1910 104 300 do do Iit B o 1124,5046
do do kleine 4 68,306 Rijasan Koslow 558,20620 do do III ukdb 1912 3/,100 206 Börsen Handelsverein 412 102 50630

Russ Gold R 1883 87 5 ävun Üralek gar ukd Rhein W I III V o5 2, 100 89 Co Goth Kredit Ges 4 91 800
49 Onient 4ul IJ 4 C EA II u IV b 1801 93 90 v Ha V F 190 50 h4o III T T Rijasehk Alorezansk 7 VI ulcäb 1908 3 97 t Dangiger m 144 750do Nicolai Oblig 4 e R binsſ Botego x 5 97,75b6 VII unkdb 1908 4 191,600 Dtsech Effek B Hahn 4 104 10do Boden Kredit 5 Be Sud wertbihn 4 97 cr VIIF ukav 19101 9 1c2 300 do Hypoth R Berl 812 132 2

n 22 b ranehnutg jeohe ad I Uſab I 4 102 So e rechte erein 4uss Präm Anl Farsolau Wiener 160r es Esasener Eredit 500do do 1866 8 W e Wie t 99 40b Sach des 3/2 100 106 So aer n fe 6 1125 600
in e ehe de nlehtn giitt n ben mendo Hyp Plavr is7s 5 100 u rn r 1906 W Wo V o 3 102 706 Königsberg Vereinsb 6 115 00baB
Türkisehe Anleihe D Z332 756 e er Fe b io2i a Westpr ritt I I B s 100 106 Lübecker Kommerzhb 243 131,80

do Admiuist 4 687,00 Pret T l103 103 Pommersche 4 104 10 Magdeburger Privatb 312 109 507do 400 Fres Loose 133 5b1 2 72 306 2 Posensche 4 104 106 Nordd Grund Kredit 5 105,00023Ungarische Kr R 4 99 2562 s do s e 3 T s Preussische 4 104 000 Pr Hyp B nbg u neuel 9 1116,00650
do Staats R 97 3 91 106 45 v r do l Sehsische 4 104 c06 Preuss Plandbr Bk 7 1139 255Industris Aktien Central Pacite 4 100 30 Seblesische 9 Io8 70b26 Wilhelma Mgd Allg V 20 182565

S n T N 5 104 10G f Anilinfabr 6 289 75 be ß II Ergz 2640 5 1102,90646Admiralsgarten Bad 5 101 ob nAlteld Grenan 51/2126 705 ne G 0 3861 7 o L elpuiger Börse 2 Pebre Vonug Elenb O 1886 3 76 25526Annaburger Steingut 1122,05 t 91 4 r t M t AArchimedes 3 156 5026 o 1889 4 96 50 non Bent an Ig Ha 200 v t35 ansk GCeow 1882 101,750ger n z i Bisen bahn Stamm Aktien ß 45 i 90 300 33 x 77 101 ice
erl Anb Maschinen 99 5600 90 357 14 0 m 1875 101 106Anchen Alustrieht 6/4 123 12626Wir r er nsohtiehmder B 4 dann 1865 Dhlr 5 009 2Stedtohl an 121 108
do Br i Königst 6 122 00 Halheret Blankonh /2 116,509 u en 100 85006 I do 1876kon v 291 Ia
o Brauerei Köuigst rn Simpi ev Wesih 3172 3 do 67 kv 49/0 500 1901 105 32 Allb Landoblig 3000 101,251do Union Gratweil 5 e 3/3 Laudrentenbr 500 99 75k do do 500 101 251Birkenwerder Vorz a C 65 Ausläud Bisenb Stamm uBrsl Eisenb W Linke 6 199 2562 Pri DIv Piseonb Stamm Akt lAiv dBreslauer Oelwerke 9 73 25 Stamm rior Aktien n 6 eip2 Elektr Werke 126 252do Strassenbahn 6 I152,008 ussig Teplite 19 r 500 232 206 Z do elektr Strassb aCement Bau Ges Berl r 319 75 Böhmisehe Nordbahn in bahn 122,002 S do Gr elektr Strassb 208 22 10Charlottb Wasserwerk 14 326 900 Galiz Karl Ludw B 9 Buschliehrad IAt A 235,902 16 do Bierbr Riebeck 7 B

Chem Fabr Schering 10 253 60 I Graz Köflach e 0 do B 208,756 11 z KammgarnspChemn Masch Zim 0 109 50bzB S l 4 74 7 7 i ür t u 114 coß 0 /2 o Malaf Sehkeud 157,005
Dessauer Gas o 200 50126 Kronpr Rud St Sch 4 z U u it n i5 do Wollkiümmerei 890 09 aDtsch Gasglühl Ges 9 227 00 u Lemberg Czervowitz 2ri uburg Mlewäe 7 M änfelder Kuxe aHisehe Jutespinnerei 9 1143,906 Oesterr Nordwestb v 10 Naumburger Braunk 194
Deut Steing Huvbe c 80,596 do B Elvethalb Div Banxk u Krodit Akt J Portl Cement Iallo 77Eeken Man Fab 6 143 506 Südösterreich Lomb 16,5062 8 Alig D Kr A I,pa 174 100 32 Säehs r re
Elberfeld Farbenfahbr z Ungar Galiz gar hein Bankverein 98 758 de a n rim
Erdmannsdorf Spinn 1,00b Ivaungor Dombrowo reedeuer Bank 155 269 n o 055Freund Dlasch o 8 226 906 Kurek Kiew 5411 R P 5 do Bankverein 99,000 15 u 6 uns arr 268 55
Görlitzer Eigenbbed 12 257 25620 Warschau Terespoi 6 Lothner Privatb 124,506 o a ha 258 508Grevenbroich 0 97,506 Warschau Wien 4 1164,7563 Kob Goth Kred Gs zu z tamnm Pr
Hansa Dawpfkschiff 6 122 40 b Toſiſarabonn 6 Leipziger Uypoih B 142 59620 zu 8 hür Br St
Harbumz Wiſn um 3 a i Moritonanz 16 r rn rer Zeitcer Par a S T t46arkort St Pr konv 90 h äteh Limburg S z Oblie 100 250do Brückenb Kon v 4i/2 98 00B ISenweia Centratbahn r e van Zueerteh gingries 112 606
an r St Pr Westsieilianische Aul 42 106 Div Imänotrie Tapl 23 Zuckerraff IIalle 164,756
ein ohmann ar u T ugrtrlie Kap ore rHonann Riärko t r r r 8 ame Pera m Ausl Vigenb Pr Obll nh Dessavor 2 JECröllw Papierkahr 183 95 35Keying Tu Eiseng 5 I 50 er Hyp B vor ab 4 cone o Scharen on von a er e bKiſchner Co 9 1117,650 u 9 41 o Böhm NordbahnKiost Röderh B h 10 167,500 do do 22 1 80646 2 /2 Dörstew Rattm St A 63,093 4 do do Gold 101,300lost Röderb Brauer 8 Ban Hyp I X XI ,j 392 97 00 5 do do 59 A 97,506 Basehliehr I886 sitr 101 700Köln Mlüsener conv 5 732 v e do 9 D W al GSonderm r ne eKurfürstend Ges i ILiq r 2 322,000 XVI u XVII 4 1101 40 Stier Vorz A 83,008 5 do Em 18687/f1,/72 7

La Veloee Ital D 77 o XVIII unk 55 4 102 75 240 Gerver Jutesp u W 2e1 ooo 2 Dax Hodonbaen 83,505
Ludw Löwe Co ſlo 69 257 XiX 32 95 20 1 Germania Sohwalbe 115,600 6 9o m 1871115 250Mälzerei Wrede 2 750 l XX unk 10 3/2 96 80626 21 Gersd Stkb V St A 65 o o is74 i i abMagdeburger Baubank 5 134 s G K B IV rz 110 82 103,00 55 do do Pr A i seo ooo 3 Graz Köllaoher 72 250

S arenbahs er don 22 V re 109 n 97,000 61 do do do II J do Em v 1671 u 72101 900
reuer 154 80 t do VI unkb 1900 1 101,7650 0 Hahleszche Str B 85 266 4 Kaschau Oderberg 100,600

Heue Boden G o 35 o 90 II an h o llol so 9 Kette Elbaeh G Akt 79759 5 Prag Dux Gold3 do VIII b 1905u b 97 506 8 Körbisd Zuekert so 5 e eNienburg E A abg O 63,006 do I u IXa dis 9 u 4 102 506201 5 Leipz Daubank 106,600 Prag Taraav 2
e e
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